
1522 nachweisbaren Wahlspruch » Ver- Blaufu{fß und Werner Jentsch verantwort-
bum Dominıi in ageternum« Nicht ıch zeichnet. Uns liegen die ersten Ban-

unterschätzen 1st bei der Beurteilung de VOIL, die Speners Schriften 4us seliner
Friedrichs se1nN vorsichtig zögerndes We- Frankfurter eıt enthalten; darunter die
SCHl, das se1n Iun und Lassen estimmte. » Pıa Desideria«, »|Jas geistliche Priıe-
Bewegend 1st Spalatins Bericht über des Stertum«, »Einfältige Erklärung der
Kurfürsten Ende nach Empfang des Hl christlichen Lehre nach der Ordnung des
Abendm  S beiderlei Gestalt, W as Kleinen Catechismi a »„Kurze ate-
einem Bekenntnis ZU1 Reformation chismuspredigten« Die Ausgabe GL

gleichkommt. Das abschließende Urteil scheint als Reprint miıt Einleitungen
der ert’ über Friedrichs Anteil der den einzelnen Schriften. gleic. Re-

Lutheri lautet, »teilsnahms- prints schon durch die heute leider
voll gewähren« ieß i hiese aktive Passı- nicht mehr verwendete Fraktur für
vıita ber Wal bedingt durch jene 7zurück- manchen Leser Schwierigkeiten mıit sich
altende Klugheit, die Friedrich bringen, haftet ihnen doch eın Hauch des
Recht den Ehrennamen ;‚der Weise:« e1INn- Ursprünglichen All, den der historisch In-
« terssierte nach kurzer eıt des Einlesens

Wer w1ıssen will, W1€e 1m inne nicht mehr m1ıssen möchte.
Leopold Rankes »eigentlich SCWESCH Dıie VO  - Jaufu(ß und Beyreuther
1Sst«, W as Friedrichs geschichtliche Be- eingeleitete Programmschrift » Pıa Desi1i-
deutung anbelangt, der greife dieser deria«, die ZUT größten Reformbewegung
bedeutenden Biographie, der eın Platz 1mMm deutschen Protestantismus führte,

den Standardwerken der Reforma:- ze1g! NUCC bereits den UuUCI)l theologi-
schen Ansatz Speners, der sich zunächsttionsgeschichtsschreibung sicher ist
VOT allem auf Luthers Theologie gründe:

Hans Dütel Daneben spielt die CNSC lehnung
Gedanken des Iutherischen Reform-

theologen Johann Arndt ıne Rolle,
PHILIPP AKOB SPENER, Schriftten. Hg. dessen Postillenausgabe Spener seine
Erich Beyreuther. Reprint, eorg Ims » Pıa Desideria« als Vorrede geschrieben
Verlag, Hildesheim-New ork E hat üpfen:! Arndts Auffassung,
1979, CO 578 5.; Il/1, 1982, da{iß die Theologie »e1ine lebendige TTI2A

934 5.; Bd I1/2, 1982, IUg und Übung« sel, entwickelt Spener
990 S geb se1ne bekannten Reformvorstellungen.

Wichtiger als alles angelernte Wıssen
Jahr der 350 Wiederkehr VO  } Speners und die konfessionellen SOWI1E inner-

Geburtstag sind se1n Leben und Werk kirchlichen Streitigkeiten sind für ihn
Gegenstand theologischer un! histori- die Erneuerung der Kirche durch die
scher Bemühungen. und renach fromme Praxıs. Er setzte sich damit
den ersten un! seither immer gescheiter- die Spitze einer 1mM I Jahrh lebendigen
ten Versuchen ıner Edition der Spener- reformerischen Richtung innerhalb der
schriften 1st ıne auf 13 Bände geplante lutherischen Orthodoxie, die durch Na-
Werkausgabe 1m Erscheinen begriffen, InNnen w1e Heinr. Müller, Chr. SCI1Ver und
für die der Pietismustforscher Erich Bey- Balth. Schuppius resprasentiert wird
reuther Mitarbeit VO  w Dietrich Auch Calvinismus un! Spiritualismus
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haben Spener beeinflufßt Der Spener- chismus Luthers machen Speners Eın-
sche Pıetismus wurde schließlich ZU flu{(ß auf die Geschichte der Katechetik
Übergang VO historischen Pessimis- und der allgemeinen Pädagogik deutlich;
111US des Altprotestantismus Z histo- die Einleitungen den letztgenannten
rischen Optimısmus des Neuprotestan- Schriften VO  ; entsch tführen arum
t1SmMus, der 1n die Nähe der Aufklärung uch miıtten hinein 1n die religionspäda-
tührt Alles 1n em Spener hat nıcht gogische Diskussion der egenwart.
LLUT eın Zeitalter 1n der Geschichte Fuür kirchliche Bibliotheken, VOT allem
des Protestantiısmus eingeleitet, sondern Kapitelsbüchereien, ber uch tür jeden
uch verhindert, da{iß die Geschichte des theologiegeschichtlich und pastoral-
christlichen Glaubens un! der autONO- theologisch Interessierten se1 die An-
InNnenNn Vernuntit auseinanderbrach. Aller: schaffung warmstens empfohlen S1e
dings gilt für gewI1sse Adus dieser Bewe- lohnt sich!
SunNng erwachsene Tendenzen das rund- Hans ufe.
SESECLZ aller Theologie, kein heologi-
scher Lehrer die Wirkung seiner Gedan-
ken und orte der Hand hat OSWALD BAYER, Aus Glauben leben

Wiıe stark Speners Gedanken weıterge- Über Rechtfertigung und Heiligung, Cal
wirkt haben, macht die Tatsache deut- wWwWwer Verlag Stuttgart 984
lich, dafß heutiges Gemeindeleben
hne die VON ihm begonnenen »Collegia »Aus Glauben leben« (|Röm I}
pletatıs« Bibelstunden], die Bibelver- dieser »programmatischen Formel« des
breitung Cansteinsche Bibelanstalt Apostels hat Oswald ayer einen ge1lst-
1712] bis hin ZUuU ‚uCemn Verhältnis An- vollen und inspirierenden Traktat veröf-
dersgläubigen, VOT allem den en BC- tentlicht Vor allem anhand der Vorreden
genüber, nicht denkbar 1st. DiI1e vorlie- den biblischen Büchern wird hier ın
genden Bände zeıigen Spener als Lehrer, Luthers Artikel, mi1t dem die Kirche
Prediger, Seelsorger und Erzieher, wobei steht der tällt, eingeführt un! zugleich

dieses Zentrum der biblischen Botschaftsowohl die biblische Ausrichtung seiner
Gedanken als uch die Bindung Lu- 1n der gegenwartıgen Sıtuation NeCuUu ZU

thers Theologie bestimmend sind. Seine Leuchten gebracht. Hıerzu der Ver-
profunde Gelehrsamkeit lassen die zahl- fasser eın e1ım weltweiten Kampf
reichen erwelse auf die Kirchenväter Anerkennung 1m persönlichen Leben, ın

der 7zwischenmenschlichen (‚eme1lin-und theologische Tradition erkennen.
Speners Schrift »|Jas geistliche Priester- schaft und selbst noch 1m mıiıt
tUuMmM « 1st VO  - bleibender Aktualität 1 der atur SO wird TISGIE eıgene Lebens-
Hinblick auf die heute wieder aufgewor- geschichte, die Geschichte der Völker
tenen Fragen über die Rolle der „»Lalen« und Rassen, die Geschichte der atur
und besonders der Frauen 1n der Kirche. entschlüsselt als »e1ine VO:  - Recht-
Dıie übrigen Schritten des Bandes be fertigungen, 1n denen der Kampf SC-
reffen die Auseinandersetzungen miıt genselt1ige Anerkennung tobt« IS 14)
seinen Widersachern. Die »Einfältige Er- Die »Säkularisierung« laßt die rage
klärung der christlichen Lehre nach der nach .Ott unerbittlich auf uns Men-
Ordnung des Kleinen Catechismi.haben Spener beeinflußt. Der Spener-  chismus Luthers machen Speners Ein-  sche Pietismus wurde schließlich zum  fluß auf die Geschichte der Katechetik  Übergang vom historischen Pessimis-  und der allgemeinen Pädagogik deutlich;  mus des Altprotestantismus zum histo-  die Einleitungen zu den letztgenannten  rischen Optimismus des Neuprotestan-  Schriften von W. Jentsch führen darum  tismus, der in die Nähe der Aufklärung  auch mitten hinein in die religionspäda-  führt. Alles in allem: Spener hat nicht  gogische Diskussion der Gegenwart. —  nur ein neues Zeitalter in der Geschichte  Für kirchliche Bibliotheken, vor allem  des Protestantismus eingeleitet, sondern  Kapitelsbüchereien, aber auch für jeden  auch verhindert, daß die Geschichte des  theologiegeschichtlich und pastoral-  christlichen Glaubens und der autono-  theologisch Interessierten sei die An-  men Vernunft auseinanderbrach. Aller-  schaffung wärmstens empfohlen. Sie  dings gilt für gewisse aus dieser Bewe-  lohnt sich!  gung erwachsene Tendenzen das Grund-  Hans Düfel  gesetz aller Theologie, daß kein theologi-  scher Lehrer die Wirkung seiner Gedan-  ken und Worte in der Hand hat.  OswALD BAYErR, Aus Glauben leben.  Wie stark Speners Gedanken weiterge-  Über Rechtfertigung und Heiligung, Cal-  wirkt haben, macht die Tatsache deut-  wer Verlag Stuttgart 1984.  lich, daß unser heutiges Gemeindeleben  ohne die von ihm begonnenen »Collegia  »Aus Glauben leben« (Röm 1,17), unter  pietatis« (Bibelstunden), die Bibelver-  dieser »programmatischen Formel« des  breitung  (Cansteinsche  Bibelanstalt  Apostels hat Oswald Bayer einen geist-  1712) bis hin zum neuen Verhältnis An-  vollen und inspirierenden Traktat veröf-  dersgläubigen, vor allem den Juden ge-  fentlicht. Vor allem anhand der Vorreden  genüber, nicht denkbar ist. Die vorlie-  zu den biblischen Büchern wird hier in  genden Bände zeigen Spener als Lehrer,  Luthers Artikel, mit dem die Kirche  Prediger, Seelsorger und Erzieher, wobei  steht oder fällt, eingeführt und zugleich  dieses Zentrum der biblischen Botschaft  sowohl die biblische Ausrichtung seiner  Gedanken als auch die Bindung an Lu-  in der gegenwärtigen Situation neu zum  thers Theologie bestimmend sind. Seine  Leuchten gebracht. Hierzu setzt der Ver-  profunde Gelehrsamkeit lassen die zahl-  fasser ein beim weltweiten Kampf um  reichen Verweise auf die Kirchenväter  Anerkennung im persönlichen Leben, in  der  zwischenmenschlichen Gemein-  und theologische Tradition erkennen.  Speners Schrift »Das geistliche Priester-  schaft und selbst noch im Umgang mit  tum« ist von bleibender Aktualität im  der Natur. So wird unsere eigene Lebens-  Hinblick auf die heute wieder aufgewor-  geschichte, die Geschichte der Völker  fenen Fragen über die Rolle der »Laien«  und Rassen, die Geschichte der Natur  und besonders der Frauen in der Kirche.  entschlüsselt als »eine Kette von Recht-  Die übrigen Schriften des ı. Bandes be-  fertigungen, in denen der Kampf um ge-  treffen die Auseinandersetzungen mit  genseitige Anerkennung tobt« (S. 14).  seinen Widersachern. Die »Einfältige Er-  Die »Säkularisierung« läßt die Frage  klärung der christlichen Lehre nach der  nach Gott unerbittlich auf uns Men-  Ordnung des Kleinen Catechismi . . .« in  schen zurückstoßen; wir suchen Gott  Bd. II/ı und die Predigten über den Kate-  entweder kontemplativ oder auch aktiv  931n schen zurückstoßen; WIT suchen ott

/ı und die Predigten über den ate- entweder kontemplativ der uch aktiv
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